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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 16869/J 
der Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, Douglas Hoyos-Trauttmansdorff, Kolleginnen 
und Kollegen betreffend Wo bleibt die angekündigte Pensions-App wie folgt: 
 
Frage 1 – Frage 5: 

• Welche Schritte wurden bereits gesetzt, damit die angekündigte "Pensions- App" für 
alle Bürger verfügbar wird? 

a. Welche Schritte wurden bereits gesetzt? 
b. Welche Schritte werden aktuell gesetzt? 
c. Welche Schritte fehlen noch und aus welchem Grund? 

 

• Welche konkreten Funktionalitäten soll die "Pensions-App" aufweisen und welcher 
Mehrwert entsteht dadurch für die Nutzer? 

a. Welche konkreten Schritte müssen Nutzer dieser App ausführen, um in den 
Genuss aller Funktionalitäten der "Pension-App" zu kommen? 

b. Welche konkreten Funktionalitäten waren ursprünglich in der "Pensions-
App" vorgesehen, mussten jedoch beispielsweise aus datenschutzrechtlichen 
Gründen verworfen werden? 
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• "Bis Ende 2021 soll die Bewertung der Vorschläge zur Pensions-App durch die Politik 
erfolgen": 

a. Inwiefern fand bis Ende 2021 eine Bewertung statt und was war das Ergebnis 
dieser? 

b. Welche offenen Fragestellungen wurden im Zuge dieser Bewertung seitens 
des BMSGPK an die Entwickler herangetragen? 

c. Inwiefern wurden hierfür Werkverträge mit Dritten abgeschlossen? 
i. Anhand welcher Kriterien wurde der Auftragnehmer ausgesucht? 

(Bitte um Auflistung der Vergleichsangebote und Punktevergabe) 
ii. Wie hoch sind die Personal- und Sachkosten? (Bitte um getrennte, 

jährliche Angabe der Personal- und Sachkosten seit Beginn des Auftrages)  
iii. Wann und in welcher Form wurden die Ergebnisse veröffentlicht? 

d. Wurden bis dato dem BMSGPK Berichte zur "Pensions-App" übermittelt und 
sind diese Berichte öffentlich? 

i. Was ist der Inhalt der Berichte? 
 

• Entwicklung der Pensions-App: 
a. Wer entwickelt die angekündigte "Pensions-App"'? 
b. Anhand welcher Kriterien wurde der Auftragnehmer ausgesucht? (Bitte um 

Auflistung der Vergleichsangebote und Punktevergabe) 
c. Wie hoch sind die Personal- und Sachkosten? (Bitte um getrennte, jährliche 

Angabe der Personal- und Sachkosten seit Beginn des Auftrages) 
d. Wann und durch wen wird der Fortschritt bei diesem Vorhaben überprüft? 
e. Welche Stakeholder sind an diesem Prozess beteiligt? 
f. Inwiefern und mit wem (beispielsweise mit dem BMF aufgrund einer 

Digitalisierungsmaßnahme) wurden und werden in Zukunft die entstandenen 
bzw. noch entstehenden Kosten rund um die "PensionsApp" aufgeteilt? (Bitte 
um Auflistung) 

 

• Wann kommt es zu einer Finalisierung der "Pensions-App" und ab wann ist eine 
öffentliche Nutzung angedacht? 

 
 
Nach Gesprächen mit dem Bundesministerium für Finanzen wurde die Arbeit zu einer 

PensionsApp, wie im Programm der Bundesregierung vereinbart, begonnen. 

In Vorbereitung einer möglichen Umsetzung einer PensionsApp fanden Vorprojekte statt. 

Als ersten Schritt gab es von März bis Juni 2021 Arbeitsgruppen bei dem das BMF als 

federführendes Ministerium, das BMSGPK und andere betroffene Stakeholder involviert 

waren.  

In einem zweiten Schritt hat das BMF in Zusammenarbeit mit dem Bundesrechenzentrum 

als technischem Dienstleister Vorarbeiten zur Kostenschätzung und zu möglichen 

2 von 3 16338/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

3 von 3 

Ausgestaltungen der PensionsApp durchgeführt (April - Dezember 2022). Die Ergebnisse 

wurden vom BMF im Anschluss mit dem BMSGPK und anderen Stakeholdern diskutiert, 

wobei jedoch keine finale Umsetzungsempfehlung abgeleitet werden konnte. 

Im Hinblick darauf, dass von der Europäischen Kommission ein Vorschlag zur Entwicklung 

eines Zugangs zu Finanzdaten vorgelegt wurde, welcher die Arbeiten zu einer PensionsApp 

beeinflussen könnte, werden vor einer eventuellen Fortführung der Arbeiten die weiteren 

Entwicklungen auf europäischer Ebene abgewartet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Johannes Rauch 
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